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Sozialdemokratische  Partei  Deutschlands ( 0rtsverein Neuenkirchen

SPD - Fraktion

im Gemeinderat Neuenkirchen                                         

SPD- Fraktion ( Elisabethstraße 3 (  48485 Neuenkirchen

An den Rat der Gemeinde Neuenkirchen

z.Hd. Herr Bürgermeister Möllering

Hauptstraße 16 

48485 Neuenkirchen


Wolfgang Strotmann

Elisabethstraße 3

48485 Neuenkirchen

Tel. 05973-600325

Fax 05973-600326

e-Mail:    wolfgang.strotmann@t-online.de

               neuenkirchenerspd@web.de.
 www.spdneuenkirchen.de.

















                                 










  




                       












20.11.2011
Modifikation des Antrages „Mehrgenerationen-Wohnpark mit integrierter Kindertagesstätte“
vom 03.11.2011
Betreute Senioren-Wohngemeinschaft mit angeschlossener Kita

In einem Gespräch mit dem Caritasverband Rheine über die Trägerschaft einer neuen Kita erläuterte der Caritasverband sein Konzept für eine „Betreute Senioren-Wohngemeinschaft“ mit angeschlossener Kita in zentraler Lage von Neuenkirchen. Dieses Konzept sieht eine betreute Senioren-Wohngemeinschaft in Verbindung mit einer Kita vor. Das Konzept bietet die Möglichkeit eines gegenseitigen Austausches von Alt und Jung. Bewährt hat sich dieses Konzept bereits früher in Neuenkirchen im Antoniusstift, in dem Seniorenheim und Kindergarten in einem Gebäude untergebracht waren. Eine Trennung der Einrichtungen war in den 90-er Jahren aus Platzgründen notwendig. 
Das Konzept der Caritas sieht vor:
· Bau der Kita durch einen Investor oder die Gemeinde

· Trägerschaft der Kita durch die Caritas mit Realisierung des Inklusionsgedankens

· Caritas als Träger und Investor der betreuten Senioren-Wohngemeinschaft
· Standort der zusammenhängenden Einrichtungen in zentraler Lage von Neuenkirchen
Als Standort für eine Realisierung dieses Konzepte genießt das Eckgrundstück Industriestraße/ östlich des K&K- Marktes auf dem ehemaligen Hecking-Areal höchste Priorität. Nach der bisherigen Planung ist auf dieser Fläche Einzlhandel ausgeschlossen. Diese Lage bietet direkten Zugang zu
· Einzelhandel / Nahversorgung

· Ärzten/ Apotheke

· Fußgängerzone

· Kindertagesstätten

· Schulen

· Villa Hecking

· Jugendzentrum Mc Fly

· Begegnungszentrum Karl – Leistner – Haus

· Rathaus

· Bücherei

Es wird eine Grudstücksgröße von:
· Kita ca. 2.500 m2
· Betreute Senioren-Wohngemeinschaft ca. 2.500 m2
· zusammen: ca. 5.000 m2
benötigt.
Die betreute Senioren-Wohngemeinschaft bietet Mietwohnungen mit z.B.Hausmeisterservice, Hausnotruf u.ä..Soweit Pflegeleitungen notwendig sind, ist die individuelle Beauftragung eines Pflegedienstes erforderlich.
Nach Rücksprache mit dem Vertreter des Grundstückeigentümers, der STROETMANN Grundbesitz – Verwaltung GmbH & Co KG wurde Gesprächsbereitschaft zur Grundstücksfrage für die Realisierung des Caritas – Konzeptes erklärt.
Für die Realisierung eines zukunftsweisenden Projektes sind folgende Grundvoraussetzungen gegeben:
· Träger einer Kita mit Realisierung des Inklusionsgedankens

· Träger und Investor für eine betreute Senioren-Wohngemeinschaft
· Grundstück in zentraler Lage
· Gesprächsbereitschaft des Eigentümers über die Grundstücksfrage
Es wäre unverantwortlich unter diesen Voraussetzungen noch eine Kita isoliert in Randlage (B – Lage) zu errichten, die bereits aus Platzmangel keine weiteren Angebote zulässt. Es sollte kein weiterer Schnellschuss erfolgen, der sich zukünftig nicht oder nur sehr schwierig korrigieren lässt.
Uns ist bekannt, dass die Realisierung dieses Konzeptes zu einer geringen Verzögerung der Fertigstellung einer neuen Kita führen wird. Wir sind aber der Meinung, dass diese Verzögerung unter dem Gesichtspunkt eines deutlich besseren und zukunftsweisenden Konzeptes vertretbar ist. Wir weisen daraf hin, dass die DRK – Kita „Zwergenburg“ an der Ringstraße trotz fehlenden B – planes und fehlender Erschließung bei der Standortentscheidung in acht Monaten betriebsbereit fertiggestellt wurde.
Antrag

Der Rat beschließt:
A )   den Bürgermeister zu beauftragen:

1 ) umgehend Gespräche mit dem Caritsverband Rheine und der STROETMANN Grundbesitz – 
Verwaltung GmbH & Co KG für die Realisierung des vorstehend beschriebenen Konzeptes 
aufzunehmen
       2 ) Den Rat zeitnah und transparent über zu 1) gemeannren Verhandlungen zu informieren

B )
bis zum Abschluss der vorstehend genannten Verhandlungen keine Standortentscheidung für eine        neue Kita zu treffen

C )  die Bildung einer kleinen interfraktionellen Arbeitsgruppe (4 – 6 Mitglieder) zur politischen Begleitung der weiteren Verhandlungen 

mit freundlichen Grüßen
Wolfgang Strotmann
(Fraktionsvorsitzender)
Es wird darum gebeten, diesen Antrag in die Beratungen zur Kita im

Ausschuss für Soziales und Generationen am 23.11.2011 einzubeziehen.

